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Die Hoffnung des WiedersehnS
Zum vorigen Stück

8enn an des Freundes Aschenkruge

Das Auge voll von Thränen hängt
Und uns sein Bild mit jedem Zuge
Sich lebend vor die Seele drängt

Was hebt uns dann empor vom Staube
Was ist es das uns aufrecht hält
O du nur Hoffnung du nur Glaube
An Wiedersehn in bess rer Welt

IX Jahrg zz Ach
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Ach zöge hier der Tod die Grenze,
Zerriß auf ewig edes Band
Und wären all die Blumenkränze
Vernichtet die ein Freund uns wand

Und führt ein Engel uns nicht wieder
Mit ihm in seligen Verein
Za sänke Alles mit ihm nieder
Dann wär es wenig Mensch zu seyn

Dann ragte Thier und Stein und Pflanze
Weit über uns Geräusche empor
Dann sprang das unermeßlich Ganze
Durch blinden Zufall nur hervor

Dann Lebenssunke dann verglimme
Dann schweig Vernunft von Recht und Pflicht
Dann spott ich dein du innre Stimme
Die von der Menschheit Adel spricht

Doch Heil unS lasset Muth uns fMu
Am Grab uns nicht verzweifelnd stehn
Wir werden einst die uns verlassen
Dort alle jenseit wiedersehn

Wir die wir heut am Sarkophage
Des hingeschiednen Freundes stehn
Und mit der Wehmuth bangen Klage
Ihm nach ins grause Dunkel sehn

Wir hemmen die gerechte Thränen
Wir heben den gesenkten Blick
Es bringt ja unser heißes Sehnen
Nie den Entschlummerten zurück

Und legen wir zur Ruh uns nieder
Hat jeder von uns ausgeweint
O dann dann finden wir uns wieder
Dort wo uns All ein Gott vereint
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II

Nachtheile des all,u häufigen Besuchs von
Geselljchaflen

s giebt Leute tue keinen Augenblick allein seyn kön

nen sondern die unaufhörlich in Gesellschaften herum
schwärmen müsse JedeSmnde die ihnen von Ge
schäften frey bleibt bringen sie in dem Umgange mit
Andern zu Wer sich aber nie allein mit sich beschäf
tigt der denkt auch nie ernsthaft über die wichtigen
Zwecke seines Lebens nach Er bleibt ein Fremdling
in dieser Welt ob er schon in derselben lebt Er lernt
weder seine Mängel noch seine Vorzüge kennen er
fliehet sich und sein Inneres bleibt ihm beynahe ein
unbekanntes Land Diese Unbekanntschaft mit sich
selbst läßt ihn manche Fehlgriffe bey Andern thun ee
versteht sie nicht weiter sich selbst nicht begreift und
setzt sich manchen Unannehmlichkeiten aus denen er
durch Selbstkenntniß entgehen würde Er wird für
den Schein der Ehre höchst empfindlich die Ehre selbst

aber kennt er nicht Als Mensch kann er keine Ach
tung gegen sich haben weil er nie ruhig in seinem Ge
müthe seinen Werth abgewogen hat und als Conven
tionsmann strebt er unaufhörlich nach einem Ansehen

das er nie erlangt
Das allzu viele und allzu hausige Leben in G

sellschast gewöhnt aber auch den Menschen an Zer
streuung schwächt seine Geisteskräfte und kommt
ein Srurm so unterliegt er augenblicklich Kein Ge
genstand kann in Gesellschaften allseitig betrachtet und
völlig ergründet werden dieß ist gegen den Zweck der

z gesell
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gesellschaftlichen Unterhaltung Man beschauet seine
Oberfläche springt beständig von dem Einen zu dem
Andern fort hält keinen lange fest der Geist fühlt sich
dadurch zwar angenehm unterhalten aber durch diese
Unterhaltung verführt wird seine Aufmerksamkeit so
unendlich zerstreuet daß er sich zuletzt kaum noch erin
nert was er anfänglich gesprochen hat In Gesellschaf
ten hebt man an den Gegenständen bloß das heraus
was durch seine Pointe durch seine Schärfe in die Au
gen springt und einen starken Eindruck macht weil es
Wohlgefallen soll Der Geist gewöhnt sich dadurch an
eine Witzjagd wo man endlich die Sache vor lauter
Witz nicht mehr sieht Man will auffallen und dieß
Bestreben ist der Cultur der Geisteskräfte eben so nach
theilig als es das gründliche Wissen verhindert

Der Mensch muß sein Leben zwischen Gesellschaf

ten und Einsamkeit theilen er muß sich eben so oft
einen Genuß versagen als er zur Stärkung ein Ver
gnügen genießen soll Das Leben ist kein Rausch der
wenn er verschwinde Schwäche ja oft Reue zurück
läßt sondern eine st r ernsthafte Sache für die wir
uns selbst und der Welt Rechenschaft schuldig sind
Die größten Köpfe die verdientesten Männer gingen
in Gesellschaften um sich durch den Umgang und die
Unterhaltung mit Andern zu starken und zu beleben
und suchten wieder die Einsamkeit auf um über dem
Geräusche der Welt sich nicht selbst zu vergessen son

dern durch Erforschung ihres Innern die Achtung
gegen die Menschheit und die Liebe zum Guten zu
bewahren und ihren Muth und die Stärke ihres Gei
stes auf unglückliche Zeiten zu erhöhen

III
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III

Anekdote
ldephonso cin spanischer Mönch Prediger auf

einem Schiffe welches nach einer langen beschwer
lichen Fahrt eine Menge Kranker am Vord sich den
vaterländischen Küsten schon wieder näherte als jäh
lings mitten in finsterer Nacht cin schrecklicher Sturm

ausbrach
Aller Fleiß alle Vorsicht alle Anstrengung war

vergeblich Das Fahrzeug gerieth auf Untiefen die
Wellen brachen hier brachen dort durch die Planken
jeden Augenblick schien der schwarze Abgrund sich auf

zuthun die Unglücklichen zu verschlingen
Wir haben das Unsrige gethan sagte der

Schiffskapitain Unsere Pflicht geht itzt zu Ende
Rette sich wer da kann

Das Voot ward ausgesetzt alle Gesunden spran

gen hinein nur Ildeph 0 nso nickt Er blieb bey
den Kranken den Verlassenen sie durch seinen from

men Zuspruch zu erquicken
Warum rettest nicht auch du dich guter Pater

rief ihm der Kapitain zu als er merkte daß Jlde
phonso noch fehlte

Eure Pflicht geht itzt zu Ende erwiederte
der fromme Mann aber die meinige beginnt

Und niit diesen Worten ging er zu den Kranken
und Verlassenen zurück und tröstete sie durch seinen
frommen Zuspruch bis zu dem Augenblicke wo ihn
und sie der düstere Abgrund verschlang

z Chronik
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Chronik der Stadt Halle
deö Saal und Mansfetoischeu Kreises

r

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung det
Allmosen Collegiums

Milde Beyträge
1 An Slrafgcbühren sind wen zu leicht ge

wogenen Sraupenbrodte von E Wohllöbl Markt
Und Waage A ite abgegeben 8 Gr

2 Von Ebcndemselbcn am 9 August 16 Gr
z An Strafgebühren ist von der Polizey

Obrigkeit am yren d M abgegeben 1 Tl lr
4 Zn einem beygelegten Rechtsstreit verlangt

gewesenes Agio 1 Thlr 1 Gr

s

Nachrichtdie hiesige Exeqmen Gesellschaft betreffend

eit vollen Z2 Jahren besteht hier die sogenannte
Exequien Gesellschaft blos durch ihre innere zweck
mäßige Einrichtung und genießt noch itzt eben des
vollen Vertrauens wie sie es bey ihrer Ginchlung
hatte Der Grund warum sie dessen nicht wie so
manche andre neben und nach ihr aufgekommene ähn

liche Institute verlustig worden und dadurch zu
Grunde gegangen st liegt bloß darin daß sie das

leistet
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leistet was sie ihrer ersten Absicht nach leisten soll
pünktliche Auszahlung des Begräbnißgeldes welches
bey jedem Sterbefalle eines Mitgliedes spätestens 24
Stunden nach erfolgten Tode und oft noch früher
ganz unerinnert den Hinterbliebenen zugeschickt wird
Dieß allein hat schon den guten Erfolg daß beynahe
eben so oft als sich diese promte Auszahlung bey
einem neuen Sterbefalle beweist sich auch wieder ein
neuer Expektant zur Kasse meldet und schon hierdurch
für die Fortdauer der Gesellschaft gesorgt ist Eben
so viel trägt auch die strenge Haltung über dem Inhalte

der Gesetze zu ihrer Fortdauer mit bey Nie haben
sich Vorsteher und Assistenten erlaubt irgend einen
Mann der das Aller von 4 z Iahren welches nach
den Skatuten hierzu als das höchste angenommen ist
schon überschritten gehabt zum Expektanten aufzu
nehmen am allerwenigsten eine solche Illegalität für
ein gewisses Geld zu begehen Nie haben sie es ge
duldet daß jemand mit seinen Beykrägen in Rest bliebe
und die Kasse durch weit aussehende Vorschüsse für

Rcstanten gefährdet würde Hierdurch ists auch
möglich geworden der Gesellschaft zum Besten nach
und nach ein Kapital zu sammeln ohne daß ein Mit
glied sonst etwas dazu beygetragen hätte als die
10 Gr die von jedem bey seinem Eintritt in die Ge
sellschaft für die Gesetze und den A is iahme Schein
bezahlt werden Dieß Kapital beträgt tz schon über
600 Rthlr und vermehrt sich nun durch die Zinsen
von Jahr zu Jahr mn immer schnellerer Progresson
verspricht also der Gesellschaft nach Verlauf mehre er
Jahre bedeutende Vortheile und hiermit auch eine
immer größere Sicherheit ihrer Fortdauer Hieraus

ergiebt
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giebt sich daß mir aus Unbekanntschaft mit dieser
guten Lage der Kasse hier und da gefürchtet worden
seyn kann dieses Institut könne vielleicht durch die
Zeitumstände wie so manches andre seiner Auslösung

nahe gebracht werden Wenigstens können die häu
figern Sterbefälle die durch eine von keiner mensch
lichen Macht abHangende Schickung bey dieser Gesell
schaft im verwichenen Jahre eingetreten sind keinen
Grund zu dieser Furcht geben so lange der Augen
schein noch lehrt wie sehr diese Kasse ihren Endzweck
erfüllt und es daher immer solche Männer giebt
die den Beytritt zu ihr vortheilhaft für sich finden
Nicht genugsam bekannt scheint es indessen zu seyn
daß schon zu allen Zeiten seit der Existenz dieses In
stituts nicht bloß in öffentlichen Aemtern angestellte
Männer und andre Honoratioren sondern auch an
gesehene und bemittelte Bürger wenn sie sich sonst
nur durch Gesundheit und das in den Statuten be
stimmte Alter zur Aufnahme qualifiziren so wie auch
Auswärtige wenn sie hier einen Mandatarius für sich
bestellen als öxpektanten aufgenommen worden sind
und noch angenommen werden welches hierdurch
von neuen zu jedermanns Wissenschaft gebracht wird

Vorsteher und Assistenten der Exequien
GeseUschaft allhier

Z

Danksagung
a ich um meine Wegschaffung von hier in mein

Vaterland Königsberg in Preußen zu meiner Frau
und meinem Kind nachgesucht und gebeten habe solche

mir
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mir auch höhern Orts bewilligt und meine Abreise
auf den izten d M festgesetzt ist so sage ich allen
denen welche mir seit dem 7ten Oktober 1806
Gutes erzeigt haben ich sank an diesem Zage
vor dem Obergalgthor tief und schwer verwundet
dahin und habe bis jetzt an dieser Vlessur darnieder
gelegen und liege noch so daß ich weder auf
recht sitzen noch stehen oder gehen kann den
wärmsten herzlichsten und innigsten Dank für diese
Liebe Güte und Wohlthaten die sie mir unermüdet
selbst unter diesen traurigen Zeitumständen haben
wiedersahren lassen Heil und Segen diesen meinen
edlen Wohlthätern und Menschenfreunden Worte
vermögen nicht meine Gefühle auszudrücken nur
Thränen des DaNks kann ich ihnen weinen und zollen
Ewig unvergeßlich heilig und theuer ist und bleibt
meinem Herzen das Andenken an sie Mit dieser herz
lichen Versicherung empfiehlt sich

Johann Christoph Walter
Unteroffizier in dem damaligen Füseiier Bataillon

von Knorr
Glaucha im Krankenhause den 8 August 18 8

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halles
I u l August l8c 8

a Gebohrne
Marienparockie Den zo Jul dem Salzwir

kei meister Moriy Zwill T Marie Erncstine und
Johann Louise Den i August dein Huimacher
melsier Braune ein S Johann Carl Adolph

5 Dem
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Dem Handarbeiter Sarrh ein S Zoh Gottfried
Gottlieb

Ulrichsparochie Den26 Zul dem Greffier Gie
ftcke eine T Auguste Friederike Den 4 August
dem Lieutenant v Marbach ein S Carl Alfred
Richard Tassilo Den 7 eine unehel T

Moritzparochie Den z August dem Sal vagen
läd rmeister Pfahl eine T Christ ane Sophie
Dem Weißbäckermeister Marx eine T Friederike
Emilie

Domkirche Den i August dem Conducteur Mat
lhes eine T todigeb

Neumarkt Den 2 August dem Strumpfwirkerges
Gortscbalg ein S Carl Friedrich

Klaucha DenJul dem Zimmergesellen Witsch
ein S 2 h Friedrich Gvttlieb Den 5 August
dem Handarbeiter Rromeyer eineT MarieLuise

b Getrauet
Marienparochie Den 1 August der Strumpf

fabrikant Mehlhorn mit I G Riekel Den 4
der Schuhmachermeister Perer mit M D Ehrlich

D 0 mkirche Den 7 August der Strumpfwirkerges
Lngling mit I Chr Hobel

Franz Gemeinde Den 7 August der Kantor
Hoccarv mit L S/Hubcrr geb Scharre

v Gestorbene
Marienparochie Den z August des HoftathS

Daniel Wittwe alt gi I 10 M l W z T Ent
kräftung Eine unehel T alt r I 4 M Au
chrung Den 5 des Soldat Schmidt nachgel T

Johanne Christiane alt 6 M 2 T Zahnen
Den 6 der Destillateur Nitscbke alt z Z l W

T Brustkrankheit
Ulrichsparockie Den s August des Dienstknechts

koren S Johann Gottfried alt 9 T Krimpfe
Den
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Den z der Zimmergeselle e e alt 60 I rothe
Ruhr Den 4 des Aufwärters AlcboffT Do
rsches Christiane Zriederike alt y M Masern

Moritzparochie Denzi Jul des Tischler Ober
Meisters Ramb ch S Carl Gorrlieb alt 1 I
IO W Masern Der Kupferdrucker Fischer all
Z I Zluszchrung Den 1 August des Drechs
leriueisters Puppe dick nachgel T Christine Elisa
beth alt 52 Z 6 M Steckfluß

Domkirche Den i August des Conducteur Mat
ches T todtgeb

Glaucha Den 5 August der Slrumpfwirkermei
ster S iver alt Z9 I Leibesschaden

Bekanntmachungen
Eine der wichtigsten Angelegenheiten der Stadt

Verwaltung ist gegenwärtig die Negulirung des Städti
schen Schulvenwesens Der Drang der Zeitumstände
Harke es unmöglich gemacht der Verwaltung dieses Ge
schäftes ftüherhin überall die nöthige Sorgfalt zu wid
men und es kommt also vor jetzt hauptsächlich erst dar
auf an die Summe der Städtischen Schulden auf das
genaueste festzusetzen die Scadt Obligationen unter
Nummern zu dringen und sie in einer ordentlichen
Reihenfolge zu verzeichnen womit man auch bereits
weit vorgerückt ist Da es dennoch aber möglich wäre
haß mancher Gläubiger der Stadt über seine Forderung
entweder noch gar keine Obligation erhalten hätte oder
daß diese wenigstens noch nicht mir der Nummer die sie
im Buche führt und die unien auf der ersten Seite
linker Hand geschrieben seim muß bezeichnet wäre
was zur Erleichterung des Geschäfts der Zinsenzahlung
unumgänglich nöthig ist so werden alle diejenigen Gläu
biger der Stadt bey denen das eine oder das andere

der
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der Fall seyn sollte zur Vermeidung ihres eigenen
Nachtheils hierdurch aufgefordert sich in den nächsten
14 Tagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr auf der Cammerey bey dem
Herrn Nendant Meyer zu melden um das Fehlende
berichtigen zu lassen Bey dieser Gelegenheit werden
zugleich diejenigen welche mit ihren städtischen Abgaben
es seyen Cämmerey Gefälle Servis oder Krieges
steuer noch im Rückstände sind nochmals zur schleunig
sten Abführung aufgefordert weil der Zustand der
Stadt Casse und die Verpflichtung gegen die Gläubiger
der Stadt die äußerste Strenge gegen Saumselige oder
Hartnäckige zur unerläßlichen Pflicht macht

Halle den zi July Log
Der Maire der Gtgdr Halle

Streiber
Zur Überlassung der Lieferung des zur Unterhal

tung der öffentlichen Stadt Laternen pro 180A erfor
derlichen Oelbedarfs an den Mindestfordernden sind von
mir die Termine

den zosten August
den 2 sten Auyust und
den zten September d I

jedesmal Vormittags um 1 Uhr in der gewökmlichen
Session der Mairie anberaumt und können sich die
Licitanten daselbst einfinden ihre Gebote abgeben und
gewärtigen daß mir dem Mindestfordernden nach
höchster Genehmigung die Entreprise werde abgeschlos
sen werden Halle den 2 August 803

Zver Maire der Sra t Halle
S t r e i b e r

In l ermlno den izten d M und folgende Tage
Vormittags um y Uhr sollen verschiedene zum ehema
ligen französischen Lazarerh hieselbst gehörig gewesene
und noch sehr brauchbare Gerätlsschasten besonders aber

eine Anzahl Decken Vett Tücher Hemden Blech
Geräthe Waschgefäße und ein großes ganz neues Z lt
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auf dem hiesigen Residenz Gebäude an den Meistbieten
den gegen gleich baare Bezahlung in preuß Münze
den Groschen zu 8 Pf gerechnet öffentlich verkauft
werden Halle den 5 August 1808

Der Maire ver Stavr Halle

tNobilienverkauf Es sollen auf den 15 Au
gust d I und an den folgenden Tagen Nachmittags
um 2 Uhr in dem in der Märkerstraße lud ro 454
Hierselbst belegenen Hause des verstorbenen Herrn Justiz
Amimann Nehmiz dessen nachgelassene Mobjlien und
Effekten als Uhren Porzellan Steingut Gläser
Zinn Kupfer Messing u s w, Kleidungsstücke
Leinenzeug und Berten Bücher Landcharren Ge
mählde und Kupferstiche Meubles und Hausgcräthe
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Couranr meist
bietend verkauft werden Halle den i August t8c Z

Vermöge Auftrages
Niewanvr Tribunalsrichter

Herabgesetzter Preis bis zu Ende April 1809
von

E A W von Zimmermanns

Taschenbuch der Reisen
oder

unterhaltende Darstellung der Entdeckungen des acht
zehnten Jahrhunderts in Rücksicht der Länder

Menschen und Produktenkunde
Für jede Kwssc von Lesern ir bis r Jahrgang oder izoz

bis 8sz Mit 85 Änvfern und Karren 12 Leipzig
Aufgefordert durch so viele mir achtungswürdige

Stimmen und um ein schätzbares Werk gemeinnütziger
zu machen will ich den bisherigen Preis dieser 7 Jahr
gänge bis zu Ende Aprils 1809 von dem seitherigen
Ladenpreise von 14 Thlr auf 8 Thlr Sächs her
absetzen und bin erbilig denjenigen welche für

Lieb
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Liebhaber fünf Exemplare sammeln das sechste xi an
zu geben

Der Verleger ist nicht genöthigt dem Publikum
den Werth eines Werks anzurühmen über welches un
sere geachretsten kritischen Blätter einstimmig mit Enthu
siasmus gesprochen haben und das den allgemeinen
Beyfall aller Kenner und Liebhaber dieses Fachs sich bis
auf den lehren Jahrgang 1808 unausgesetzt zu erhalten
gewußt hat Auch kann wohl der Gehalt eines Werks
nicht zweifelhaft seyn welches in so schöner lebendiger
Darstellung uns die Länder Völker und Naturprodukte
Afrika s Westindiens und des großen Amerika s von
den nördlichsten Gegenden bis zu den südlichsten gleich
anziehend für den aufstellt der blos unterhalten seyn
will als für den der gründliche Bekhrung sucht dem
heranwachsenden Jünglinge dem es mit Recht ein vor
zügliches Geschenk werden kann in eine Welt voll Wun
der und Merkwürdigkeiten einführt und in 85 trefflich
gearbeiteten Kupfern die Portraits berühmter Reisender
vieler fremden Völker Gegenden und merkwürdigen
Natur rzeugnlsse abbildet Der letzte Band welcher
Brasilien Chili und Paragonien enthält beschreibt das
erstere große Land so genau als Härte der Verfasser mit
einem Weissagergeiste seine durch die neuesten Weltereig
Nisse verdoppelte Wichtigkeit vorausgesehen

Daß es bey einem solchen Werke nicht an Gefällig
keit des Drucks und Papiers fehlen werde bedarf kei
ner Anzeige

Die Liebhaber welche sich obiges Werk anschaffen
wollen werden ersucht beyder Bestellung anzuzeigen
ob sie es roh oder gebunden zu erhalten wünschen der
Preis ist jedoch in beide Fällen gleich und derselbe Bey
jeder Buchhandlung kann man Bestellungen machen

Da der Vorrath der Exemplare nicht groß ist so
wird ein jeder der ein Exemplar zu erhalttn wünscht
wohl thun seine Bestellung so bald als möglich za
machen Halle den 1 August 18c 8

Gert Zlet scher ver jüngere als Verlegert
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Von Venlurini Tafcbenbucli für Nuirc c
sind wieder Exemplare bey Hemmerde uns Schwerschke
angekommen

ES sind bey mir Loose und Plane der ersten Ktmgl
ClassenLotterie des Königreichs Westphalen zu haben
und da ich eine Haupt Einnahme übernommen und die
Direclion unter 50 Stück Loose nicht ausgiebt so bin
ich bereit Unter Einnehmern Loose unter guten Bcdin
Zungen zu überlassen

Die Ziehung der ersten Classe ist am 17 Ocwber
und die Einlage 2 Thlr W Zahlung oder 8 Franken
Unter mehreren Gewinnen find einer von 150,000 Fr
80,000 40,000 20,000, 10,000 Fr und mehrere
von Looo und 6000 Franken statt

Halle den i August 1308
Heinrich Hra n A ehmann sen

Zur ersten K6nigl Westfälischen Classen Lotterie
sind bey Endesunterzeichneten täglich ganze halbe und
Viertel Loose zu haben Plane davon werde grati
ausgegeben Sie bitten um gütigen Zuspruch und ver
sprechen gute Bedienung Runde l en und Sokn

in der Schmeerstraße am Markte

Im Listen Stück des Patriot Wochenblatts unter
der Rubrik der Gebohrnen ist der ehemalige Stifts
diener und Schneidergeselle Metzler als Schneidermei
ster angegeben Da derselbe nur Schneidergeselle ist
und nicht ins Publikum arbeiten darf so wird jeder
hierauf aufmerksam gemacht um nicht in Unannehm
lichkeiten in Hinsicht der Pfuscherey zufallen

Halle den 6 August 1808
Das Gcbneidergewerk hieselbsk

Den 12 und iz August werden in E E NathSzie
gel y Kalk Mauer und Dachsteine ausgefahren

Rirch ner
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Einladung Am Allerhöchsten Geburtsfeste Sr

Majestät des Kaiser von Frankreich soll von mir künf
tigen Montag den 151m d M, Nachmittags um
4 Uhr auf dem Saale des Rathskeilers eine gemein
nützige Vorlesung und dabey ein Konzert unentgeldlich
gehalten werden

Ich ersuche daher nicht allein sämmtliche Honora
tioren gehorsamst und ergebenst mich mit ihrer Gegen
wart zu beehren sondern lade auch zugleich meine an
dern Mitbürger hierdurch ein an der feierlichen Bege
hung dieses Tages Theil zu nehmen

Halle den 12 August i8 8
Doctor rvilhelm Ferdinand U iese

L mer ean5eige Da ich von der 6ten Klasse
voriger Braunschweiger Lotterie durch schriftliche Anzeige
und Listen erst bis zum 4 d M Nachricht habe so
kann ich über das Ganze erst künftige Woche aveniren
In meine Haupt Collecie fiel bis zum 4ten ein Gewinn
von ioco Thlr ein Gewinn von 500 Thlr und einige
zu zoo und ioo Thalern

Da die Loose zur ersten König Westfalischen
Klassen Lotterie erst heute angekommen sind so
konnte ich auch nicht eher als von heute an damit auf
warten Ein ganzes L00S zur ersten Classe kostet aber
acht und zwe Dritrheile Franken oder 2 Thlr 8 Gr
preuß Courant und ein Viertel Loos 14 Gr preuß
Courant Bis den September will ich auch mir
Unter Einnehmern unter sehr annehmlichen Bedingun
gen abschließen Halle den 8 August 1808

I Chr R,roll jun, auf dem Neumarkte

Wer am vorigen Dienstag eine eingehäusige silberne
Taschenuhr mit einem schwarzen ledernen Bande und
Petschaft im Dadehause der Frau Fiedler in Ober
Glaucha an sich genommen wird freundlichst gebeten
dieselbe dem Herrn Faktor Borgold zu überwachen
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